
 

  

Das Berneuchener Haus Kloster Kirchberg ist ein Haus der Einkehr, 
der Begegnung und des Gebets. Unsere Gäste sind zu den 
Tagzeitengebeten und den Eucharistiefeiern eingeladen. Auf 
unsere Webseite und im Veranstaltungsplan (den wir Ihnen gerne 
zusenden) finden Sie weiter Informationen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ermäßigung 
Studentenermäßigungen sind bis zum 25. Lebensjahr bei Vorlage 
des Ausweises möglich. Als Finanzierungshilfe für den Aufenthalt 
kann bei der Leitung des Hauses ein Zuschuss aus der Stählin-
Stiftung beantragt werden. 
 
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich frühzeitig schriftlich an. Verwenden Sie dazu, 
wenn möglich, unsere Anmeldevordrucke. Eine Anmeldung ist 
auch per E-Mail oder über unsere Webseite möglich. Sie erhalten 
von uns eine Anmeldebestätigung. 
 
Abmeldung, Nichtteilnahme 
Im Verhinderungsfall bitten wir um rechtzeitige Abmeldung, 
möglichst schriftlich, bzw. per Fax. Entsprechend unseren 
Geschäftsbedingungen berechnen wir bei kurzfristiger Abmel-
dung oder Nichtteilnahme ohne Abmeldung eine Ausfallgebühr. 

 
Berneuchener Haus Kloster Kirchberg  
72172 Sulz am Neckar 
07454/883 0 oder belegung@klosterkirchberg.de 

www.klosterkirchberg.de 
 

 
 

  

Tagungsnummer 26/0805 

Kosten der Tagung  
Unterkunft und Verpflegung 
Vollpension pro Übernachtung 
 

Einzel-
zimmer 

 

Doppel-
zimmer 
pro Person 

Preiskategorie I Dusche/WC/Telefon/Fön 116,50€ 98,50€ 

Preiskategorie II Einfache Zimmer, k/w Wasser 100,50€ 85,50€ 

Preiskategorie II Schüler, Azubis, Studenten 86,50€ 73,50€ 
 

Tagungsbeitrag einmalig 
  

215,00 € 

 

02.08.2026 

06.08.2026 

 

Im Sommergarten  

● DER ISRAELISCHE TANZ 
    - zwischen Meer und Wüste - 

& KreisTänze meditativ, bewegt… 
 
 

 
Mirjam Zach, Berlin  
Ingeborg Lenz-Schikore, Augsburg 

 

  So schlingt den Reigen     
  und lasst die Herzen tanzen… 

 
 

Sonntag, 02.08. – Donnerstag, 06.08.2026 

             

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Preise, Konditionen, Ermäßigungen 

Unsere Preise sind Vollpensionspreise (3 Mahlzeiten), 
maßgebend sind unsere Geschäftsbedingungen und die 
jeweils gültige Preisliste.  

Gäste, denen die Finanzierung ihres Aufenthalts schwer 
fällt, können einen Zuschuss aus der Stählin-Stiftung 
erhalten. Bitte senden Sie uns mit dieser Anmeldung 
einen entsprechenden Nachweis.  
  Ich möchte den Stiftungszuschuss nutzen.  

Freiwillige, persönliche Angabe:  

Geburtstag:_______________ 

Auf jüdischen Spuren…                 Spurensuche 
 

Kurzer Dialog 
 
Du und ich, lieber Gott, 
wir beide wissen es, 
dass deine Welt noch lange nicht fertig war,  
als der siebente Tag anbrach. 

Du hattest dich dazumal 
darauf verlassen, 
dass deine Geschöpfe 
Gehilfen dir würden. 
O weh! 

(M. Kaleko: auszw. In meinen Träumen läutet es Sturm S. 111) 

 

Am Anfang war die Wanderschaft – von diesen Wegen 
erzählt die Vielfalt der Tänze, den unterschiedlichsten 
Musikstilen und Liedern. Texte / Gedichte kurze Ge-
schichten vom Unterwegssein und Lebensstationen er- 
zählen auf ihre ganz eigene Art von den vielfältigen 
Begegnungen – den jeweiligen Lebensfarben dieser 
jüdischen – israelischen Kultur. 
 
 
 
 
 
In ihrem Ursprung drückt die Musik die Gewissheit aus, durch 
Gott gehalten und begleitet zu werden, egal in welcher 
Lebenssituation (Klezmersckicksen, Berlin). 
 

MIRJAM ZACH aus Berlin - erfreut uns mit ihren 
lebendigen, freudigen Tänzen aus Israel, samt ihrem 
reichen Hintergrundwissen zu diesen Tänzen. 
 
Die KREISTÄNZE mit Ingeborg Lenz-Schikore greifen die ver-
schiedenen Themen auf - bringen uns innen und außen in 
Bewegung. Schwerpunkt zu Musik aus diesem Kulturraum.                              

                  Im Sommergarten                                                                                                                                

                    DER ISRAELISCHE TANZ    
& KreisTänze meditativ, bewegt & Texte 

   

Tanzen verbindet Menschen, 
so knüpfte auch der 
Israelische Volkstanz sein 
Band rund um die Welt. Aus 
überlieferten biblischen Tanz-
schritten und der jüdischen 
Musik entwickelte sich 
gleichzeitig ein moderner, wie 

traditioneller Volkstanz. Die Juden waren im Laufe der 
Geschichte ihrer Vertreibung in ca. 180 Länder verstreut 
und haben zahlreiche ethnische und kulturelle Elemente 
aus der Diaspora in ihren Volkstanz integriert. Bis heute 
ist der Tanz für Juden eine tragende Komponente ihrer 
soziokulturellen Entwicklung. Im säkularen Umfeld der 
Kibbuzbewegung entwickelten sich sogenannte Vor-
führtänze wie z.B. der Tanz „Mayim, Mayim“. 
 

FREUDE ist das Kardinalwort der israelisch / jüdischen 
Tänze in ihren zahlreichen Facetten. In den Israelischen 
Tänzen finden sich oft Psalmentexte. »PSALMEN – das 
Brot der Seele« (Dorothee Sölle). TEXTE von Mascha 
Kaleko, Martin Buber u.a. begleiten uns. 
 

 
 

Leitung: Mirjam Zach, Berlin  
                   Israelischer Tanz, Leiterin der Tanzgruppe -     
                     Hageulah in Berlin, Religionslehrerin i.R.                    
  
                     Ingeborg Lenz-Schikore, Augsburg 

                        Meditation in Tanz & Gebärde, KreisTänze u.a.                                 
 

Anreise:     Sonntag,       02.08.2026 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                      HERZLICH WILLKOMMEN ! Beginn:      17 Uhr 

                                                                                                            Abreise:     Donnerstag, 06.08.2026 – ca. 13 Uhr 


